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von haben wird. Die Berathungen des Zollparlaments wer⸗ nimmt ungewöhnliches Intereſſe in Anſpruch. Der letztere wurde N 
den ſich, wie man glaubt, nicht über den Juni hinausdehnen. 1867 von dem Kläger bei einer Petition an das Oberhaus be⸗ 
Die Reiſe des Königs nach dem Zahdehafen und Bremen ſchuldiat, in ſeiner frühern Stellung als Advocat ver einem Un⸗ 
gilt für aufgegeben. Die Aerzte find dagegen und wünſchen, terfuhungsaußfehuffe des Unkerhauſes wiſſentlich eine Ummahrbeit 
daß der König ſobald als möglich in's Bad gehe. Es war ausgeſagt zu Haben, Dieſe Pelitton wurde dem Graſen Naſſell 
von Karlebap die Rede, aber dahin. wird ſich der König der e e be ed nd be berge beat, 05 b —.— 
politiſchen Verhältuiſſe wegen nicht begeben wollen und ſo he 918 ſich mit einander in Per has nl Verbend 7 15 * 
wird es wohl bei der Wiederholung der Kur in Ems blelben. den Lauf des Geſetzes zu hemmen, indem fie inet ſalſche 

BAC. [Das Bier in Oberheſſen.] Die Bundes Angaben wachten, den Pelenten einen Verleumder nannten und 
politik des darmheſſiſchen Geſammtſtaates dreht ſich weſentlich] jo die Ablehnung der Petition veranlaßte. Der Alchter verwies a 
um Trankſteuern. Man erinnere ſich an die von Bam den Kläger mit dieſer Anklage vor ein Geſchwornengericht. Re 
er ger Prem ST TB im 7 0 Zollparlament 6 . [Ueber die pr Regierung zugeſchrie⸗ 5 
und die Zurechtweiſung, welche bei dieſer Gelegenheit der enen Reformen] äußert ber Moniteur Univerſel: D iſer 
beſſiſche Bundes rath 501 Bundeskanzler zu ln hatte.] wird das er side Regime, nicht ee 1 a 
Das Benehmen des Legationsraths Hofmann bei der De- ſelbſt noch weiter — behanptet, daß er an dem Wortlaute 
batte über den Hagen'ſchen Antrag, welches ihm die uner⸗ ber Conſtitution nichte änvern wird. Damit aber iſt nicht % 
wünſchten Bravos der Fortſchrittspartei zuzog, war die ver⸗ geſagt, daß er nicht bedemenve Veränderungen in den Ge⸗ Br 
fpätete Antwort auf jene Niederlage. Es iſt nicht die Schuld rechtſamen der geſetzgebenden Gewalt vornehmen wikl. Heute 
545 ee Ka a a SE an hie In 10 0 nicht 7 man ſcheint nun keinen 2 

ergeſta erwaſſer bekommen hat. Bei der Vierſteuer | Uebelſtan daria zu erblicken, ihnen künftig für die Praxis 1 
macht ſich derſelbe partienlariſtiſche Standpunkt, a ben» eine = berfänlihe: Berantwocklidhteit a Pan 4 
ſelben Vertreter, geltend, indem derſelbe Herr, der ſonſt alle [glaubt auch, daß die Votirung des Bndzets nach Artikeln W 
Taſchen voll Inſtructionen hat, diesmal einer unverkennbar gexeche | den Fertſchritten gehört, welche die neue Kammer wird ver⸗ | 
ten Forderung gegenüber, auf die er wohl vorbereitet fein mußte, wirklichen lönnen. Endlich ſoll die gezenwärtige Vertheilung 
„ohne alle Inſtruction“ war. Die Sache nämlich verhält ſich] der Budgets verelufacht werden. Dies kann nach unſerer 
ungefähr ſo, daß die 1 6 0 Regierung vor Jahr und Anſicht nur damn beitragen, die parlamentariſche Controle bes 
Tag ihre geringere Branntwelnſteuer mit Vergnügen für die züglich der Finanzen wirkſamer zu machen. 
höbere des Bundes aufgab, dagegen ihrer Verpflichtung zur Italien. Nom. [General Dumont] beabſichtigt, 
Einführung der norddrutſchen Bierſteuer 1a bisher zu ent-] wie man fagt, den franzöſiſchen Dienſt zu quittiren und als 
Bien . Mens 77 mie sagt 18 etwa a Generaliſſimus an die Spitze der päpftliden Armee zu treten. 

0 i unſere Braumalzſteuer. aß die i it hei a ir i 
oberheſſiſchen Brauereien bei dem bevorstehender Wegfall der 54 Fee ee e e e 
igen 7 0 en en ud e len dr voch hält die „Kreuz⸗Ztg.“ dieſen Zeitpunkt für verfrüht. 
preußiſchem Gebiete umſchloſſene Enklave) nicht aus⸗ een * an bi Ri 2 Br e Rey ui 
bellen önnen. Dorauf het das Miniferum Dalwict drei Tage angefest. Am erften de ee ee 
bisher fein Augenmerk noch nicht gerichtet. Es ſchlachtet die] werden elle 12 Ab. 2 eg die ’ Ben geſungen 
tr welche ihm die goldenen Eier legt. Der Antrag des Officlete br 8 ſatzun Be b 85 A — 

rafen Solms-Laubach war aljo ganz correct; minder core ö e 3 

) i ö zweiten geſchieht die Enthüllung der Denkſänle Mendizabals 
rect war es aber, daß dieſer Reichstags⸗Abgeordnete vorher N Wen 5 5 E 
für die Erhöhung der Braumalzſteuer geſtimmt hatte, um eee SL ab 1. 901 die 

g 0 inweihung des Pantheon r. Spaniens große Männer 0 
e e ne e d e ae e Die enen. diefer Ruhmeshalle it ſchon 
meine Intereſſe geopfert und damit die Pflicht des Vollever unter Iſabella vorgel lagen, aber exi lebt in Ausführung 
treketg gerad kum, 5 a ae W aledı * ſollen die 

BAC. Ueberreſte vieler Berühmtheiten na adrid gebracht werden. 
CTC 
welcher in mehreren Wahlbezirken der Hauptſtadt flüchtige eee ihnen 
Triumphe feiert, viel weniger zur Gefährdung oder gar Er⸗ tes 1551 Een Urteil der Geihiäte fügen une 
ſchütterung des napoleoniſchen Regierungsigitems beizutragen] we u Li ER unter feftligem Jurel eingeführt 
vermögen, als es eine geſchloſſene gemäßigt liberale Pariel, 8 KR en 8 Seite ſchen mit ver Arr. 
‚ande den ben eee eee hätte, zu thun im Nepubli u Diaz Rang cäſtitt. d 
{ e w w f W 8 ER 1 5 5 1 4 3 n Dre Ar 22 Abe! ji 
ja zu Compromiſſen mit dem Kaiferiäum treiben. an die Deratönng einer ber dundesſtaatlichen Form entfpre 
wilde Beredſamkeit wird nach A Sitzungen völlig hose | Ai 10 0 A Berfaſſung und Finanz⸗ 
pufft ſein. Es iſt übrigens wohl zu bemerken, daß die ge⸗ aft gemacht hat. 9 
nannten Nadicalen zur rein republikaniſchen Partei gehören Amerika. New erk. Der Generalanwalt ber 
und nicht zu irgend einer ſocialiſtiſchen Sekte. Sie find Vereinigten Staaten ſoll ſich dahin geäußert haben, das 
Vertreter des Clubs und des Quartier Latin und nicht des Kabel der franzöſiſchen Telegraphen⸗Compagnie könne feiner 
Arbeiterſtandes. Der Socialismus iſt todt in Frankreich, Anſicht nach nicht obne die Suftimmung des Cougreſſes 
getödtet durch Napoleons Protection befielben. Außer der in dem Gediete der Vereinigten Staaten gelandet werden. 
abſtract politiſchen Formel vertreten die Radicalen in Frank- ® ; 
reich gegenwärtig keinen Gedanken, am wenigſten einen frucht⸗ „ [Stad anzig, den 9. Juni. ; 
bringenven, neuen, in den Maſſen lebendigen Gedanken. (Stadtverordneten teung am e. Fa Vor, 

Uns t i 2 isender Hr. Commerzienrath Biſchoff, Vertreter des Magiſtrats 
Uns kann ks recht ſein, daß ſie die Chauvinſſten verdrängt hie HH. Burzermeiſter Dr. Linz. Sladirätbe Strauß und Hürſch 
haben; um mit ihnen auszukommen braucht Napoleon noch] Der von Hrn. Statimiller nachgefuchte zweimonatliche lau 
weniger einen Krieg au führen. Mehr als je iſt ihm der wird bewilligt. — Hr. U. van der See macht das Anerbieten, 
ae Ben ne Reformen ſich einen feſten | für e 8155 les, auf en 2: 

nhang im Lande zu bilden. miniks⸗Utenſilienſchuppen ſteht, die Summe von! zu zaß⸗ 

Aus Mitteldeutſchland, 3. Juni. urchtet in len und auf das Eigenthumsrecht des 6 Fuß breiten Terrain⸗ 

Rom, daß in dem Concil ſich ſehr unliebfame are ir Ab⸗ ſtreifens zu verzichten. Die Verſammlung eniſcheidet ſich dafür, 
ſtollung von Mißbräuchen in der katholiſchen Kirche und für Ver⸗ das Reſultat der Behufs Verkaufs dieſes Grundſtücks ausge⸗ 
änderungen, ſelbſt für Abſchaffung des Cölibats, vernehmen ſchriebenen Licitation abzuwarten. — Die Petition des Ginwoh- 
menü iu 8 Si 5 A a ung des Cölibats ſollen ſich ehem Mage — — en eee nieder⸗ 
in Frankreich und in | agen, trat überwieſen. — t er) 

land, gemichtige Stimmen, ſelöſt 19 N N eraenien Bewil gun von 120 255 zur üblichen Feier des Jchamnizieſe unD. 
laſſen. In der Previn Poſen lebt übrigens mit Erlaubniß des | um die Wahl des daſſelbe arrangirenden Ausſchuſſes. Hr. Schir⸗ 
Papſtes bereits ſeit Jahren ein katholiſcher Prieſter in der Che, macher erwähnt hierbei des ſeit Jahren von dem betreffenden 
aus welcher er zwei Kinder beſitzt, und ſteht in großer Achtung Ausſchuſſe beliebten Verfahrens, außer der von der Verſammlung 
bei feiner Gemeinde. Er ſtand früher in Schlesien, trat da zur jedes Jahr ne Summe noch die durch Verpachtung von 
deutſch⸗katholiſchen Kirche über, heirathete wünſchte aber nach | Plätzen erzielten Beträge zur Verwendung: zu ſtellen, und die 5 
einiger Zeit wieder in den Schooß der römiſch⸗katholiſchen Kirche etwaigen Ueberſchüſſe durch Anlegung eines Eparlaſſenbnches für 
und in ein Pfarramt derſelben zurückzutreten, ging deshalb ſelbſt das nächſte Jahr zu reſerviren. Er wünſcht, daß biefer Gebrauc) 
nach Rom zum Papſte und e die Wiederaufnabme und aufhöre und der Verſammlung ſpezielle Rechnung über Ein⸗ 
knn, Bb „nes Abe e Provinz, und die Er⸗ nehme iind, bee ud tt en Die Re 

„Weib und Kinder bei ji . eneth un it ibe⸗ 
dan 8 . 0 0 Alen 1 Omorb) ge Aufſehen baltıma 9 Arbe 5 se dir Bio 

t bier der Selbſtmord, de ltungsraths⸗ N en Koſten, die eſt veru „ nicht 
Müglied der Greditanftalt, ed 2 ſich verübte angemeſſen ſei. Herr Breitendach an re 
Derſelbe hat ſich, aus einer Verwaltungsraths⸗Sizung kommend, als unzuläfflg; Hr. Dr. Ling erklärt, daß dem Magiſtrat davon 3 
nachdem er no auf dem Heimwege für eine halbe Stunde die nichts bekannt ſei und es gegen die Brincipien der Verwaltung 5 
Börſe beſuchte, mit einem Piſtolenſchuſſe entleibt. Ueber die Mo⸗ verſtoße, in ſolcher Weiſe über eingehende Gelder zu verfügen. 
tive der e noch voll 1 Dunkel; ſie auf 1 = * Die Tape genen 3 viel -- — 8 
li ückzuführen, wie man dies ä „ 1 \ 1 Feſt anwenden? was nimmt ſſie dafür ein 0 
ann. als ein lebensluſtiger a ur e 8 viel erfahrungsgemäß für die 8 gebraucht werbe, 
der Chef eines unſerer angeſehenſten Bankhäuſer. 8 möge bewilligt werden, die Einnahmen aber müßten zur Kam⸗ 

Schweiz. Bern. [Neues Civitgefepbud. Civilche.) mereikaſſe fließen. Die Verſammlung entſcheldet ſic für den An⸗ 

der fo eben beendigten Frühlings⸗Seſſion des 85 roten i den eee Breitenbach. für dal Jobannisfeft 
Names ind auch die Örunblähe für das von Eivilgeſep ouch des dem Ausſchuſſe 275 3 zur Dispoſttion zu ſtellen und demſelben 
2 Ne eſerbuch des die Verpflichtung aufzuerlegen, fämmtliche Einnahmen an Pacht ꝛc. 

Kantons berathen worden. Von den gefaßten Beſchlüſſen ſind 5 a 775 ita & 
ih zu motiren: die Uebertragung der Elvilſands,Neaiſter zur Kämmereikaſſe abzuliefern. Als Mitglieder des Feſtausſchuſſes 
an bürgerliche Beamte und die Einführung der Civilehe als werden ernannt die HH. Bertram, Hpbbenetb, Pregell und 
obligatoriſch, womit ſich der Kanton Bern der Trennung von Steffens. — Die zur Arrondirung des Hofplausd der alten 
Kirche und Staat bedeutend genähert hat Petriſchule angelauften Gebäude an der Laſtadie und am Pum⸗ 

England. London [Oppoſition im Herrenhauf e.] er eie bochſen 155 te let den abe 5 25 Br. a 

g nd. vd . .) er Vogel die höchſten Gebote für dieſelben abgegeben und zwar 
Die „Times“ erwähnt das Gerücht von dem Entſchluſſe der | 70 reſp. 100 Magiſtrat wünſcht, daß die Ertheil 
Oberhaus Opposition, bei der zweiten Leſung der jriſchen Zuſchlags ned erde Dies geſchieht. — Die ene 
Kirchenbill deren Verwerfung zu beantragen. Die Gründe bat vorgeſchlagen, in dieſem Jahre auf folgende Strecken Trol⸗ 
find gewichtig genug, um die Opposition zum ernſten Nach ⸗ toirs zu verlegen: 1) die Faulengaſſe, öftliche Seite, 3) die Pfef⸗ 5 
denken zu fimmen, und deshalb iſt jenem Gerüchte nickt erſtadt, weſtliche Seite, 3 0 er Markt, weſtliche Seite, 4) 
unbedingt Glauben beizumefien, obwohl es von Neuem aufe oggenpfubl, wehlide Seite 5) Mortänliiher Green wiel 
tritt. Entſcheſdende Beſchlüſſe werden muthmaßlich erſt N Moon 5 8 — 2 1 — pee 3 5 — 4 
morgen gefaßt werden, wo eine neue große Berathung von Kae an Strede, 6) Laſtadie, in dem 100 rückſtändſgen 
oppoſitionellen Lords Statt findet. eil am Buttermarkt bis zum Bornbtiihee Graben, weſtliche 

London. [Eine mals * en frühere Miniſter] von | Seite, 7) zwiſchen Grünen Thor und 95 ri Funde di elte, 

ekonom 


n. Berlin, 27. Juni. Der Reichstag hat ſeine Ar⸗ 
beit gethan und kann mit Befriedigung auf dieſelbe zurück⸗ 
blicken. Die Berathung der Gewerbeordnung war beinahe 
jo mühſam wie die ber Bundes verfaſſung, und wenn wie bei 
dieſer auch nicht alle Forderungen erfüllt werden konnten, 
welche dasz deutſche Volk zu ſtellen berechtigt war, ſo wird 
doch immer viel Gutes dadurch erreicht werden, daß die in 
Preußen geltenden Grund ſätze der Gewerbefreiheit zu allge 
meinen erhoben, dem in vielen deutſchen Staaten noch herr⸗ 
ſchenden Zunftweſen ein Ziel geſetzt und die Bahnen für die 
freie Innung der Zukunft gebrochen ſind. Selbſt bei uns 
kann durch die Befreiung des Hauſirhandels von den bie 
herigen Beſchränkungen für den Verkehr auf dem Lande viel 
erreicht und namentlich der Literatur und der Zeitungspreſſe 
genügt werden. Erſt jetzt kann unſere Nationalliteratur und 
können volksthümliche Zeitſchriften ungehemmt unter das 
Landvolk dringen und unſer Buchhandel dadurch eine ver⸗ 
änderte Geſtalt gewinnen. Ein hieſiger Verleger hat eine 
Groſchenaus gabe der Werke Schillers, Göthes und Leſſings 
veranſtaltet. In den Städten fand ſie durch Colportage viel 
Eingang, das Land war ihr aber in Preußen verſchloſſen, 
während fie maſſenhaft in — Oeſterreich Abſatz fand, 
wo der Ha iſirhandel nicht beſchränkt iſt. Dies Beie 
ſpiel iſt lehrreich und kann unſern Buchhändlern 
zeigen, wie groß ihre Ausſichten auf den Abſatz 

nationaler Worke find. Sie werden ſich bald darauf einrich⸗ 
ten müſſen. zs erklärt ſich aus dieſem Umftande auch wohl, 
daß die Buch ändler ein ſo großes Intereſſe an der Gewerbe⸗ 
ordnung nehm en. Nicht weniger als 21 Ausgaben derſelben 
ſind in dem uchhändler-Börſenblatt angezeigt. Der Abdruck 
ber ſtenograp iſchen Berichte wird wohl wenig Abſatz finden, 
da er über 1 0 Bogen ſtark und deshalb zu theuer iſt, um 
von dem größeren Publikum beachtet zu werden. Er wird 
aber doch ſp iter ins Gewicht fallen, da ſich erwarten läßt, 


So 


1 


in Hannover und Kurheſſen überzeugt ift, pflegt er rückhaltlos zu 
Abgeordneten zu äußern. Es wird daher auch wohl einmalein Zeit⸗ 
punkt eintreten, wo Graf Bismarck ſich veranlaßt ſteht, dieſe An⸗ 
ſicht in dem Staats miniſterium auszuſprechen. Obne die Stütze 
der liberalen Fractionen kann die deutſche Politik Preußens 
nicht durchgeführt werden, und da der Bundeskanzler in der 
Finanzfrage auch die Mehrzahl der Conſervativen gegen ſich 
Hat, iſt ihm gar keine Wahl gelaſſen. Was Herr Wagener 
gegen die Nationalliberalen vorbrachte, daß fie danach ſtrebten, 
ſich durch die Verweigerung aller Steuererhöhungen freie 
Hand für das Jahr 1871 in Bezug auf das Militärbudget 
des Bundes zu behalten, iſt ehr 5 N 
Lob für die Tactik der Partki. Sie würde ihre Pflicht gegen 
das Land verabſäunten, wenn fie jetzt Hals über Kopf alle 
Steuerhöhungen bewilligte, ehe noch einmal feftgeſtellt iſt, ob 
ſich das Deficit nicht in Preußen. beſeitigen läßt, und ehe der 
preußiſche Landtag über die Mittel eulſchieden hat, die ſich 
aufſiuden laſſen, wenn das Defieit nicht fortzubringen iſt. 
Nur wenn die Landesvertretungen die Hand auf den Geld⸗ 
beutel halten, können ſie von den Regierungen gründliche 
Zugeſtändniſſe für innere Reformen erlangen. Daß ein ſol⸗ 
cher Zeitpunkt bei uns eingetreten iſt, muß die Kreuzzeitungs⸗ 
partei freilich mit ſtiller Wuth erfüllen. Die Tage ihres 
Einfluſſes find gezählt. Dem Zollparlament wird von 
der liberalen Zreſſe mit Recht der Rath ertheilt, die Frage 
der Zuckerbeſt uerung getrennt von den übrigen Vorlagen zur 
Reviſton ves Zollvereinstarifs zu behandeln. Für die gründ 
liche Reform es letztern iſt jetzt noch keine Ausſicht, aber für 
bie Zuckerbeſt uerung läßt ſich ein wichtiger Fortſchritt er⸗ 
kämpfen, wenn man mit einigen Modiſicationen, namentlich 
der Herabfeguug der Steuer für Syrup auf die Vorlage der 
Bundesregierung eingeht. Da wir Hrn. v. d. Heydt durch 
Zucker und & hrup ſein vielleicht letzt recht bitteres Miniſter⸗ 
leben verſüße können, wollen wir uns dazu gern verſtehen, 


dem frühern Unterhausmitglie Ipswich, Rigby Walen gegen 8) Langgarten wi Seite, vom legebäude bis zum 4 
weil außer der Staats laſſe auch die unfrige einen Vortheil das Reh 


den Grafen Ruſſell, Lord Chelmsford (Lordkanzler unter Thore und von den Vorbauten ab bis zur Kirche, 9) Matten⸗ 
und den Oberrichtet beim Schaplammergericht, Lord Chief Baron : 


buden Häuſerſeite von Langgarten bis zur Reitergaſſe. Magiſtrat 


x 


gen zu vermeiden, rathen wir daher dringend, von der Begrün⸗ 


3 unterſtützt den Vorſchlag der Baudeputation und die Verſamm⸗ beſtätigt und nachgewieſen hat, daß eine große Zahl Kinder wegen 
[ dung eines neuen Vereins Abſtand zu nehmen. Wir wollen is 
i 


lung erhebt denfelben zum Beſchluß. — Hr. Damme ftellt folgen: | Mangels an Raum zurückgewieſen werden mußte. — In Folge 
den Antrag: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle den Ma⸗) einer Beſchwerde des Herrn Juſtizrath Walter, als Beſitzer des 
giſtrat um Erwägung und baldige Aeußerung darüber erſuchen: neben dem Polizeigeſchäftshauſe belegenen Grundſtücks, mußte im 
ob die jetzt üblichen eiſernen Durchläſſe zwiſchen den Trottoirs Laufe des vergangenen Jahres eine Räumung der unter dem 
auch für die Folge beizubehalten oder 5 Einpflaſterung der | Seitengebäude des Polizeigeſchäftshauſes befindlich geweſenen ſehr 
erforderlichen Rinnen zu erfegen ſeien. otive: Die eiſernen | umfangreichen Cloakgrube und demnächſt eine Reconſtruction der 
Rinnen entſprechen ihrem Zweck, das Waſſer ſchnell abzuführen, über dieſer Grube 1 ſchadhaften Giebelmauer vorgenommen 
erfahrungsgemäß nicht, da ſie überall verſtopft ſind und ihre werden. Dieſe Arbeiten, ſowie die ſonſtige Unterhaltung und 
Reinhaltung anſcheinend zu große Schwierigkeiten bietet. Daß 8 
eine Einpflaſterung der Rinne genügt, beweiſt das Beiſpiel der | waltung haben einen Koſtenaufwand von 551 2 
Matzkauſchen Gaſſe, wo keinerlei Uebelſtände aus dem verurſacht, der nach Abzug des von Hrn. Walter eingezahlten 
Mangel der eiſernen Rinnen hervorgetreten find. Die | Koſtenantheils für Reparatur eines gemeinſchaftlichen Theils der 
eiſernen Rinnen koſten alljährlich ca. 270—280 . Der Brandmauer (25 „ 4 Ar 1X) ſich auf 520 % 8 Ar. — 
Antrag wird dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen. — (Die Räumung und vor der Cloakgrube und die Ausfüh⸗ 
ür den Abbruch der Vorgebäude an den Grundſtücken 3. Damm rung der Maurerarbeiten an der Brand⸗ und Giebelmauer hier⸗ 
0. 11 und 4. Damm No. 12 reſp. eine Beihilfe dazu, werden | von haben ca. 225 4 gekoſtet.) Die verlangte Summe wird 
an den Tiſchlermeiſter Kanthak baar 80 „ und die Uebernahme bewilligt. 
der antheiligen Troittoirkoſten mit 30 % 15 8% 6 A bewilligt; * Wir haben ſchon öfter an dieſer Stelle auf die Fahrläſſig⸗ 
in gleicher Weiſe an den Eigenthümer Erban für den Abbruch keit der Fuhrleute wie auf die Unachtſamkeit der Eltern, welche 
des Beiſchlags und der Freitreppe an dem Grundstücke Töpfer: | ihre Kinder ohne Aufficht auf die Straße gehen laſſen, aufmerk⸗ 5 0 b . 
gaſſe 2 baar 25 K und koſtenfreie Trottoirlegung (23 13 ſam gemacht und haben dazu heute wieder durch das Ueber⸗ ſten Danzigs gehören: ſie für den Verein zu gewinnen, darum 
6 &). — Der Gutsbeſitzer Boelke in, Czappeln hat ſich er⸗ fahren eines Kindes in der Fleiſchergaſſe Veranlaſſung. In vor⸗ iſt's daher ganz beſonders zu thun. Der Vorſtand hätte dann 
boten, Bernſteingräbereien in der Nehrung ie orſt de eröffnen. liegendem Falle wäre das Unglück zu verhüten geweſen, wenn eine um ſo größere Auswahl unter denen, die ſich bereit finden, 
In jedem Jagen, in welchem er die Flächen zur Bernſteinge- der Droſchkenführer achtſamer geweſen wäre. durch Vorträge oder practiſche Lectionen für die Fortbildung der 


winnung angraben läßt, nimmt er mindeſtens 1 Morgen in 
> hören, würde 8 und mit ihr auch in Wechſelwir⸗ 
er 


— keine Pietät gegen die Begründer eines 


Inſtandſetzung der Gebäude und Räume der Königl. Kane e: ereins bekunden, dem es zu verdanken iſt, daß 


e 


75 


formiren, ſoll unſere Aufgabe ſelk Daher ſchließt Euch an, die 
Ihr bisher ferne ſtandet und ſtellt Eure Anträge auf Reform des 

ereins. Und hättet 917 Neuen nicht die Mehrzabl, ſo dürften 
unter den bisherigen Mitgliedern gewiß äußerſt wenige ſein, die 
ich der Einführung zweckmäßiger Reformen hartnäckig entgegen⸗ 
emmen würden. Wir wiſſen, daß unter denjenigen Lehrern, 
welche dem Verein nicht angehören, viele tüchtige und ſtrebſame 
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Pacht oder zahlt wenigſtens den Pachtzins von 400 . dafür. 
Der vorgelegte Vertrag wird genehmigt. — Die in dem zum 
Kinderdepot beſtimmten, der Commune gehörigen Hauſe hinterm 
Lazareth 13 vorhandenen beiden Oberwohnungen werden an die 
bisherigen Miether Albrecht und Reiniſch vom 1. Oct. c. ab auf 
2 weitere Jahre vermiethet. — Die Vermiethung mehrerer Plätze 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr. 


Letzter Ors. 


Letzter Ors. 24 due fr 
Welzen, Juni.. 6% 627 5 T weer e. 738 * 71% nen Mitgliedern Vortheile, die der zu begründende nicht gewäh⸗ 


u Petershagen an der Radaune gegen 2 34.5 , jährliche [Roggen feſter, 31% weſtpr. do. 71 ren kann. ellt feinen Mitgliedern eine Bibliothek zur Verfüͤ⸗ 
Miethe wird genehmigt; ebenſo die Verpachtung der Fiſcherei⸗ Wente den 544 531 4755 905 do. 80¾ 80¾ gung, und beſſtzt incl. derſelben ein Vermögen . = 600 9 
nutzung in der Roswoyta an den Fiſcher Tiede in Heubude auf Juni 54 54 Lombarden . 140% 139 ⅛ | Cr zählt bewährte Schulmänner zu feinen Mitgliedern, die im 
6 Jahre gegen 60 Ag jährlichen Pachtzins und die Verpachtung Juli⸗Auguſt .. 51 514 Lomb. Prior.⸗Ob. 239 239 Vereinsleben gereift ſind, und ihre Erfahrungen haben für die 
der Grasnußung auf dem Cholerakirchhofe auf Stolzenberg an den] Rüb öl 115 1145 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 57/¼8 57 üngeren Glieder noch größeren Werth als Bücher. Daher muß 


! r cher. 
Spiritus matter, Oeſtr. Banknoten 82/8 82¾ ſchon eigenes Intereſſe die Lehrer, welche überhaupt für Fortbil⸗ 
ne 17%| 178 | Ruf. Banknoten. 78¾ 78 dun ‚ incliniren, antreiben, ſich dem beſiehenden e an⸗ 


Einwohner Pahnke in Schidlitz gegen einen jährlichen Zins von 
3 ni 8 . 5 
Juli⸗Auguſt in 17%] Amerikaner. 87% 87 zuſchließen. Alſo — kein Sonderbund, ſondern durch Bun 


15 Ge. — Die Verſammlung genehmigt, daß der Pacht⸗ 
I für die Parcelle No. 34/35 des Kämmereilandes bei Neus 


e eu Er, SALE | Pirna man nenn 
0. 8 anz. Priv.⸗B. Act. — 8 
ur Eiſenbahn eingezogene Fläche 18 Ag. 24 % 8 & bei dem 82% 8 W̃ 3Lond. 6.24% 6.24% ; R : 
itt ſchen Pachtzinſe pro 1867—69 vom Etat abgeſetzt. Der eee Re ar EN diesel Giublüſſene 1 J 9 70 Das jetzige Bühnenperſonal 
Bein Dur) das Wich. Jagen ging, das letter mi Dogs Teen Dat, Fele Die Worelungen dub uc verenden 
d det. Beſchädi ee Zuckerbericht. ünſtigſten Eindruck beim Publikum hervorzurufen. Von de 
al 65 ig a e e e eburg, 5. i ald 17 Rohzucker. Gelbe beiden Komikern 2 Herr Homann — der beliebteſte, da er ber 


iquidirt er 165 Abſetzungen von reſp. 13 Magd 5. Juni. iden ) v 
10 und 18 E. 8 A und An Ent⸗ erſte Producte 108—.10 , 1 5 11-114 &&, blonde 114 | reits im vorigen Sommer hier gaſtirt 8. und er ſich den unge⸗ 
ſchädigungsſumme von 105 „ werden bewilligt. — ils „weiße —, centrifügte —, theilten Beifall, welcher ihm ſchon damals reichlich geſpendet 
Nachdem im April c. die auf dem Grundſtücke Schneidemühle Cryſtallzucker 131— 144 , Nachproducte 10 — 10 „ — worden, zu erhalten weiß. Herr Homann iſt einer von den Ko⸗ 
No. 1 belegene Mühle abgebrannt ift, glaubt Magiſtrat dieſe Raffinirte Zucker. afeine Raffinade incl. Faß —, ffein | milern, welcher ſelbſt die kleinſte Rolle in einer Weiſe zum Vor⸗ 
Gelegenheit benutzen zu müſſen, um durch den Ankauf dieſes 5 . 0 , fein trage bringt, welche das Publikum zum Beifall hinreißt, und leiſtet 
Grundftüds eine Verbeſſerung der Paſſage herbeizuführen. Nach Melis excl. 125 5 mittel do. 1 1% ordinair | er namentlich als Characterdarſteller Vorzügliches. Ihm zur Seite 
den mit dem Eigenthümer Jantzen gepflogenen Verhandlungen . 144—14 len d 4 , Farin ſteht der Komiker Herr Schneider, ebenfalls ein ſehr tüchtiger Künſtler, 
würde die Stadt für den Preis von 1600 A. und unter Zus do. 113—1235 deſſen Vorträge gleich denjenigen der ſehr beliebten Soubrette 
Fräulein Sarninghauſen mit großem Beifall aufgenommen wer⸗ 


rechnung und Capitaliſirung des Canons 2600 , nicht blos 

das eigmtlice Mühlengrundſtück, ſondern auch die beiden dane⸗ Schiffs-Nachrichten. den. Gleich ausgezeichnet iſt das Ballet. Hr. Balletmeifter Röder iſt 
ben gelegenen Platze an der Radaune erwerben. Es würden Abgegangen nach Danzig: Von Burntisland, 1. Juni: einer der beſten Tänzer, und zeichnen ſich die von ihm und der Solotan⸗ 
dadurch die Streitigkeiten vermieden, in welchen Magiſtrat fih [Carl Guſtav, Thieſe; — von Sunderland, 3. Juni: Marie, Köſter. eee au ammen ausgeführten Tanze durch die in 


on ſeit lange mit dem Beſitzer dieſer Plätze wegen ihrer Be⸗ 575 i Ä ſowohl, wie durch die äußert elegan⸗ 
—. bei — 3 bene Ein Theil des 855 9 5 m a Sn 885 e ten und geschmackvollen Coſtüme aus. Die Solotänzerin Frau⸗ 
Grundſtüds fol als Lager» und Bauplatz der unmittelbar ober: | O in W ri rl = 1. 2 3 — 2 zus "Aue: ar 10 Hull. 3. lein de la Croix iſt 5 lange erklärter Liebling des Publikums 
halb liegenden ftädtifchen Mühle zugeſchlagen werden. Der Anz a 7 0 S L unt: & 25 Ru 5 19 u bird und entſprechen ihre Leiſtungen vollkommen dem Beifall, der ihr 
uf des Grundſtücks zu der bezeichneten . wird nach kur⸗ .) twell (SD.), Lowery; — in London 5. Juni: Lovebir eſpendet wird. Die Violin⸗Virtuoſin Fräulein Joſſen, welche 
zer 5 51 eu win = Su icherung ben Anoaen, 3 „ Sieb. 25 3 — iſt = 1 eu ae 
ur Faſſung der Quellen im Prangenauer un CCCCCCCCCCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCVCVTVTCTCTCTCTCTCTCTCTVTTTTTTTTTT RETTET 2 pie ie ungünſtigen Verhäl 
ausgeführt find, it es erforderlich dab die Stadt die Sanditreis Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. niſſe, denen che Vorträge im Freien ausgeſeht find, viel Ab- 
fen erwirbt, welche zwiſchen den Waſſerſtuben und den Kuppeln FE 3 FE bruch gethan. 
egen und unter welchen ſich die BE 15 en d Wie wir bören, gehen io deu hiesigen BER — — ͤ TC EEE SUSE. NER 
n mü N zugäng r u 85 d 17 5 „ 5 { g } 2 — 
e önnen. Ferner daß | dem lane um, einen neren Verein zu gründen: Ob dies den Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
1 e die zen erſtube, fo wie die in den Gedeihen des geſammten Lehrerſtandes förderlich? ob dies eine * Giljug ho au 
beiden Thälern angelegten Brunnen ſich befinden und die Wege | zwedmähige Vethätigung des Gemeingeiſtes iſt? und ob es nicht „ Courierzug (. und 2. l.)] don Dirſchau ab. 
u dieſen Brunnen und zu den Waſſerſtuben erworben werden. vielmehr „fr die Gelammiheit erſprießlicher wäre, ſich dem beſte⸗ When ag Berlin 7 Fb, . i fl Mermittags, 957 Abende. 
er Flächenraum des geſammten hiernach * erwerbenden Lan⸗ henden Verein anzuſchließen? Dieſe Fragen öffentlich zu erör⸗ erlin 9,40 Bormiltags, 4,1 Nachmitedgz, 10,22 Abends. 
17 ee a 15 1 — 3 Bm x 2. 9 rt 0 57 ne 11 Lan der es 11 EL 0 FCC es Königsb . 
igenthümern arüber berei verhande un er es Lehrerſtandes wohl meint. enn wir auch jede Regung de önigsberg 8 früb. 4 12 . 
Preis durchweg nach dem Satze von ö Gemeingeiftes, welche die Vereinigung Gleiches Erſtrebender be: ——.— eee e 


Ankunft von 


reußiſ orgen berechnet worden. Die Verſammlung | zwedt, mit Freuden begrüßen, fo müſſen wir doch von der Bil⸗ f 
gen x dem OAbſchluſſe der Verträge ihre Zustimmung. ei dung eines Sonderbundes abrathen. Der Menſch muß, um etwas Danzig-Neufahrwasser. 
n der katholiſchen Schule in Altſchottland iſt die Einrichtung zu erreichen, fi mit feinen Nebenmenſchen verbinden, je Mehr ee 


einer 2. Klaſſe Bedürfniß 8 da gegen 136 ſchulpflichtige zuſammenſtehen, um ſo leichter ſind die Hinderniſſe zu beſiegen.] Abgang von Danzig ede 5,15. 7,55. 10,18. 1,30. 2,80. 4,80. g. 10, 
Kinder vorhanden find und nur für 70 Kinder Raum iſt. Ein | Dies erkennen die Genoſſen anderer Berufsarten ſehr wohl in | Antunft in Neufahrwaſſer ... 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 2,42. 4,42. 8.12. 10,12, 
geeignetes Local ift im Haufe Nr. 97 b gefunden worden, für das den Orts: und Gewerkvereinen, Wohl giebt's noch gar Viele, adgang von Reufahrwafſer . 0,45. 8,0. 11. 2,2. 3,50. 6,10. 8,48. 1 
monatlich 8 % Miethe zu zahlen iſt. f Herſtellung der Schul⸗ die dieſen neuen Vereinigungen fern ſtehen, aber wir haben no 
et em von 65 % a Die en al i dean die a a f Berufe 1 92 zwei 3 
ung giebt ihre Zuſtimmung zur Einrichtung der zweiten Klafje | ſpalten, die dann, weil fie auf widerſtrebenden Principien beru⸗ ö 
— 7 bewilligt die dazu nöthigen Beträge, nachdem Herr Thiel hen, einander mit Nothwendigleit bekämpfen müſſen. Dieſe Fol⸗ A — Em Neu EHE) 2657. er 5. . 


Concurs⸗Cröffnung. Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle Concurs⸗Cröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, eröffnet die Saiſon feiner längſt bekannten heilfräftigen Bäder und Trinkenren am 15. Mai. Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn. 


ohethor 6,59. 8,44. 11,14 244 44. 820. 857 100. 
ohe 50. 8,4. . 2,14. 4,3. 6,30. 8,57. 10.4. 
Ankunft in Danzig 2 Lade TU. 8,56. 11,26. — — 6,42. —. ir 


Nachmittags. 


1. Abtheilung, Anfragen und Beſtellungen an den Beſitzer des Bades H. Thiele zu richten. Liger von Witte⸗ Erſte Abtheilung. 
den 4. Juni 1869, Nachmittags 6 Uhr. kind⸗Brunnen und Mutterlaugeu⸗Salz halten in Danzig die Herren Dr. Richter, 4 Damm den 22, Mai 1869, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Be des Kaufmanns Ed. No. 6, und Bernh. Braune. 2 (1487) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtar 
Wedekindt hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Con⸗ Die Bade⸗Direction. Kelm zu Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs 


im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 


FCC TTT . auf den 27. April cr. 


curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der | _— 


zu 5 . auf den 28. April BE der Dat 
er. feſtgeſetzt. 3 eſtgeſetzt. 
5 (Erſatzmittel für e 5 Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift de . a 1 8 9 . 
Nallet, Jacobfohn Der Btet, ie Or Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form | vr Aruimam m. Schirmer Haren bal 
f 


e n 


Da 


biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 


in dem = 18 Juni = (die berühmte 9 92 05 8 und ſomit durch aufgefordert, in dem an 83 
+ * 2 + + 14 „ 
3 811 uhr 2 5 bon Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts ⸗ 
in dem Berhanblmgsiismer No 3 des Gerichts V i 7 Bein L.DE, IR En N Een k und E. Schle f ee iche lh S an — — 
n T { 0 i zi i otheke rk und E. usener au reis⸗Getichts⸗Ra eraumt 
gebäubes vo dem, geritlihen Gommifar Seen | | Aeugarn ion Li ae A 1532)" 9 | mine die Getfärungen über ihre Lorfäläge zu 


— Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 


ge a an DE Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
e e eee dene e Nothwendiger Verfauf. | Fothivendiger Merkauf. z Leere ere e 
an Ged. Napieren oder anderen Saden in Kgl. Stadt u. Kreisgericht zu Danzig, Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht | ng periäulen, wi aufgegeben, nid am 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm den 28. Mai 1869. zu Dan zig, denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 5 den 14. December 1868 mehr von dem Beige der Gegenſtände bis zum 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ Das den Johann Jacob und Eſther e . P 10. Juni cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
mehr von dem Veſihe der Gegenstande bis zum | Erdmnth, geb, Kuck pennen ſchen Gheleuten | _ Das nem Kaufmann dg bag een dem Jerwalter der Masse Anzeige zu machen 
15. Juli er. einſchließlich dem Gerichte oder gehörige Grundſtück Hochſtrieß No, 3 des Hypo⸗ Joſeppſohn gehörige Grundstück, Juadamm und Ales, mit Vorbehalt ihrer etwaigen dechte 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, thekenbuchs, Bein au BB So RE, 815 St e ebendahin zur Goncursmafle abzuliefern. Pfand⸗ 


Kreis⸗Richter Plehn anberaumten Termine die * 
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, zufolge der nebſt Hypot ekenſchein im Bureau V. t. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe. i : - - 

ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand: uauleheihen Taxe, ſo tenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 3 3 — 
inhaber oder andere mit denſelben e am 6. December 1869, am 15 Juli 1869, in ihrem Beſize beünblchen Pfandſtücken uns 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den Vormittags 113 Uhr, \ Vormittags 12 Uhr Anzeige zu machen. 2012 


ı ; i andſtücken ] i in ee ii ( 
1 = N 8 5 00 an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, | an. ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 Be der N05 katholiſchen Knabenſchule iſt 
1 zeige z Aaſal ſubhaſtirt werden. en b en Pe e bar Be di m — 1 1 A s —.— 
z z r Gläubiger Abraham Herbſt, deſſen ge: „ ; erſte Lehrerſtelle durch den Tod ihres bisherigen 
3 Militair Vorbereitung, Ian 2 ig Aufenthalt nalen iſt, wird 1 . nicht erſichtlichen . Na erledigt und foll wieder beſetzt werden. 
für das Fähnrichs⸗, ie ardeäft seht bieſen Termin hierdurch vorgeladen. aus Au aufgeldern 3 un agg 1 die Qualificirte Bewerber, welche zugleich den Ans 
Einl. Freie Examen, Gate Lehren ig us tunft Gläubiger, weiche wegen einer aus dem ihre neſſenche bei dem Gubboltationd-nerie dae kme in der lateiniſcden Sprache er. 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft ppothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung | anzumelden.. ee } heilen können, muſikaliſch gebildet, des Turnens 
über Penſion und Honorar aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Nr Looſe 144 , ½ 2 Sg, lo 1 Ke, und der polniſchen Sprache kunditz find, baben 


Bromberg, den 18. October 1868. ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations ⸗ Gerichte % 15 Ar, alles auf gedruckten [ihre Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
f von nn Maj. 15 D., anzumelden 0 (2553) Antheilſcheinen, verſ. H. Goldberg, Lotterie-] gungs⸗ und Führungszeugniſſen binnen 6 Wo⸗ 
1823201 verlängerte Gammſtr. 16. Die Subhaſtztion geſchieht nicht nach den [Comtoir, Monbijouplatz 12, Berlin. chen hun 1 1800 


> Rorihriften dee Subhaſtationsord om 15. ; - ww B 
Neue eicene Gifenbaßn-Siwelen . | Er EG Bausti, | Die tathaliihe Stpuldeputation. 
(2419) 22²¹¹ 


= n c. v. Tabden in Buchen. Viollren, Bralſchen, Cello w. gf. Pfefferſt. 1 prt.] Berlin, Jannowigbrücke 2. Kleszezynski. 


7 


5. 


Recht als der reichſte Staat der ganzen 
eines anerkannt tüchtigen deutſchen J 
Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen 


Betrieb übergeben. 


Capital⸗Aulage. 


Die Geſellſchaft schließt Verf Generfehaden jeder Art zu billi Al. Bath mende u Pelz zig: Sberder DIE 
e Geſe a · erungen gegen Feuerſchaden jeder zu 2 Katharinenſtraße; in Leipzig: ebodor 
u. feſten Prämien durch ihren — Otto Paulsen in Dauzig, in Breslau bei S. G. Schtparz, Guſtav 


No. 81. 


Ageſtellt. 


Rothwendige Subhaftation. 


Die den Kaufmann Simon und Noſalie 
er Falk⸗Eiſenſtädt ſchen Eheleuten gehörigen, 
der Stadt Stuhm belegenen Grundſtücke: 

1) ein am Markte belegenes Haus nebſt 
Stallgebäude, im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnet mit No. 238; 

MD ein maſſives Malz: und Brauhaus nebſt 
Kühlſchiff und Mühlengebäude, im Hypo⸗ 
thenbuch verzeichnet mit No. 218; 

9) ein maljiver Speicher, im Hypothekenbuche 

{ fo verzeichnet mit No. 237; 

en 


2 30. Sul Een 

; mittags r, se 

S g be d. 
5 ege der Zwangsv 

Nahe ge das Ürtpeit über die Ertheilung 


des Zuſchlags 
1 am 10. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Stuhm auf der Gerichtsſtelle verkündet 


werth, nach welchem die Grun 
ee ſind, beträgt: 


a) bei dem Wohnhaufe nebſt Stall 200 *. 
9 „ ber Brauerei .. 0 „ 
Speich 200 


amteit gegen Dritte der Eins 
othekenbuch bedürfende, 
ealrechte geltend zu machen 
ur Vermeidung der 
erſteigerungstermine 


aagung in das 5 
ö nich 3 
Maar, müſſen dieſelben 
räcluſion ſpäteſtens im 
anmelden. . 
Stuhm, den 1. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationusrichter. (2491) 


— 4 os 2 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 8 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


. Rottmann in Aſchaf⸗ 
e ſeiti 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 
gashaltiger Getränke 
Hermann - Lachapelle & Ch. dlover, 
ee et 3 U TE 
Er 1 fomie 


ige Getränke 
nr Bier dem 


ern, ſe wo Hura 
2 Brlonderr Ge tum, 8 nicht Kaeelgg 
— kann die Fahren e. — 66 
Diefe Apparate ſinb die ei 
Derichriften ver Gand these, Gerte, ker 
Wannen Wenlst abe een eich 
O Deelenligen, die ſich mıit biefem gewinnbeing 
e 
or etranken“ beziehen £ 1 ned Ale 


mit 80 Ab. 8 
en, entll. t von den . 
— in cher Sprache Den 18 ie 
Hachhaw empel in Berlin, verrathig in allen 
Arp — e der 
rA 
a — f Mi s erlangen.) 


b. Blegenbeimien, Beil 29 


0 Gold⸗Obligationen, erſte Hypothel, 
der Rockford⸗Rock⸗Island⸗ K St Louis⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Capital und Zinſen in Gold zahlbar 
5 in New⸗ Bork 5 


ohne irgend einen Steuerabzug. 
Dieſe Bahn durchläuft die 8 e des Staates Illinois, welcher mit 
nion gilt. 
ngenieurs auf's ſolideſte und ganz nach europäiſchem 
Vollendung entge 
Eine größere Strecke der Bahn iſt bereits 


Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf 
annähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vortheilhafte 


„Aufträge darauf werden zum billigsten Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen 34 
wir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an. 5 


F. H. Fuld 
Bankgeſchaͤft in 


Die am 1. Auguſt a. o. — 
Courſe von fl. 2. 26 kr. bei uns eingeld 


| Deutſche 
Feuer-Verſicherungs⸗ 
zu EB 


erlin. 


nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. 
Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend de wen 


werden gegen Baar⸗Einzahlung von 13 Thlr. umgehend expedirt. 
f KW. 


und n 
me Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, 


Der Bau der Bahn iſt laut Bericht 


Fi vey ꝛc. 


Certificat Nr. 69,891. 
Ihrer R 


krankheiten das Leben. 


Co. 


Frankfurt A. M. 


ons werden ſchon jetzt zum 
upon 62488 


Während 36 J 


Tagen eſſe ich Du Barry's Revalesciere und be 
Schlaf und völlig freiem Athem, welches 


t. ſei Dank. 


en von + Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Th 
€ r., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Ser, 24 Pfd. 18 T 
und Tabletten 8 Sgr., 


arry du Barry 


Arien Geſelſchaft 


Zu beziehen durch 


Schwarzloſe; in Altenburg in © 


J. D. GARRETT 


in Buckau bei Magdeburg, 
Fabrik für Drill⸗Cultur⸗Maſchinen, Loco⸗ 
mobilen und Dreſchmaſchinen 


ſeit 1861. 
1-8 HP Locomobile mit 1 Cylinder / 1400. | 1 Drill No. 1. 6 Spurweite 13 Reihen . 1 05 


entſprechende Vorderſteuer No. 1 
A, 2. 54“ ee ine SER HERRN Be 
complet . 2250. 
1—10 HP Locomobilemit 2 Cylindern % 1750. 
entſprechende 
A. 3. 60“ Dreſchmaſchine 


K* te * 


complet IL 206. 


— nl 


1 Drill No. 2. 6“ Spurweite 13 Reihen A 161. 
Vorderſteuer No. 1. 2 30 


2 191. 


. 
2 2850. 


uni d. J. in Königsberg ftattfindenden Ausſtellung wird die 


Adreſſen, welchen Maſchinen geliefert, reſp. Zeugniſſe über deren Leiſtungsfähigkeit und Zweck⸗ | | 
ee * * (2468 Bein ent 


‘ 
Dr. Böringuier's arom.-meaic. Kronengeist 
5 (Quintessenz d'Bau de Cologne) 
durch seine hervorragende Qualität für das Hauswesen 
nützlich, bei Reisen hilfreich und für die Toilette IR, 
0) zur Erhaltung, Stärkung und Verschönerung der Haupt- 
® und Bart-Haare, sowie zur Verhütung der so lästigen Schuppen- und Flechtenbildung: 
J a Originalflasche 7% Sgr. (1709), 
Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers 
Balsam. Erdnussöl-Seife Rheinische Brustcaramellen 
als ausgezeichnetes Hausmittel 


als ein höchst mildes, ver- 
schönerndes und erfrischendes | bei Gesunden und Kranken 
seit Jahren beliebt. 


Waschmittel rühmlichst aner- 


Bee 5 7 Fr angenehm; ü Flasche 12% und 73 Sgr. 
pr. Beringuier's Kräuter-Wurzel-Haar-Oel 


à versiegelto 
rosa-rothe 


à St. 3 Sgr. 
4 St. in 


einem Packet 
10 Ser. | 
J kaunt. 
r Einziges Depöt für Danzig bei ert Neumann, Langenmarkt 38, a 
sowie für Werent: Gottfr. h Elbing: A. Teuchert und Pr, Stargardt: 
x · 3 


oh. Th Küpke, ei 
eee eee. e erte . 
Liebig's Fleiseh-Extraet aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 
der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung von 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Merren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen, 
1 I. Pfd.-Topf rm 12 . r 1 1. Pfd T f 
engl. Top 1½ engl. Pfd.-Top 4 engl. Pfd. Topf 8 engl. To 
„Tl, A. 8. Ser, 4 Tilt. 2 8 el 5 
r 


a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co. in Danzig. 


In Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien jo eben und it durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatifiſces Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
f 24 Bog. Lex. 8. broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 
1) Das Ortſchaftsverzeichniß des Negierungsbezirks Danzi mit Angabe der 
Grundstücke, Größe, Einwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, e und Schulbe⸗ 
zirt, der Wofterpebition, Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude, Klaſſen⸗ und 


e Notizen. 

rtſchaften nach den Polizeiverwaltungsbezirken, Gerichts⸗ 

bezirken, Kirchſpielen, eee e e dene ken, Landwehr⸗ 
egiſter. > 


3 
Da das vor 20 Jahren erſchienene tsve 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. 


der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, 
wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 
Auszug aus 70,000 Certiſicaten: 


Nacht vier bis fünf Mal aufitehen, um nicht zu erftiden. | j 
und befinde mich dabei erstaunlich wohl mit ungeſtörtem 
ich ſeit ſo vielen Jahren entbehre. 


5 hir. — Auch Revalesciere Chocolatés in 
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — 
& Co. in Berlin, 178. Friedrichſtraße; dieſelbe Firma 
10. Roßmarkt; Henry Klörs & Co. in Hamburg, 


An in Peſth durch J. v. Török; in Prag durch J. Fürſt; 
werden thätige Agenten ] Pisztory und in Klagenfurth durch P. Birnbacher und 
(266) | Delicateſſen⸗ und Specereihändlern. 


Asphaltirte Dachpappen, 


‘nimmt. 


* 


h Keine Palligtie⸗Mittel mehr!! 
Allen Kranken permanente Geneſung ohne Medicin u. Koſten. 


Du Barry’s Heilnahrung REVALESCIERE 


von London bewährt ſich ohne Mebiein noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüfen-, 
Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Melancholie, Abmagerung, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 


Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Verſtopfung, Diarrhöen, 


Rheumatismus, Gicht, 


Shorland, Ure, 


Glainach, 14. Juli 1807. 


eralescière verdanke ich nöchſt Gott in meinen furchtbaren Magen⸗ und Nerven⸗ 
Mit innigſter Hochachtung 
Johann Godez, 


Proviſor der Pfarre Glainach. 


Gerainville (Seine Inferieure), 27. November 1863. 
ahren habe ich fürchterlich an Aſthma 


(Kurzatbmigkeit) gelitten und mußte jede 
Alle Medicin blieb ohne Erfolg. Seit 8 
Dem Himmel und Ihnen 
Baillet, Pfarrer. 


Dieſe Kraftiveife erſpart 50mal ihren Preis in andern Mitteln und Speiſen und eine 3 
Ann e davon nährt beſſer als ein Pfund Fleiſch: In Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ 
lr. 5 Sp» 2 Pfd. 1 


5 Pfd. 4 Thlr. 20 


lr. 27 Sgr., 
a - Pulver 


mann, Hoflieferant; in Poſen bei Elsner; 
choltz, Eduard Groß; in Potsdam bei 


achſen bei Nebske; in Hannover bei Reyersbach: 


in Preßburg durch Feliz 
in allen Städten bei Droguen⸗, 
(1517 


5 Hoff ſche 
Malz⸗Kräuter⸗Seifen, 
Fabrit in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 
* Maßgebende Urtheile: „Ihre Malztoi⸗ 
lettenſeife iſt unübertrefflich ſchön in ihrer 
Wirkſamkeit; meine Tochter iſt ganz ent⸗ 
zuckt davon. Finanzminiſter Freiherr v. d. 
Heydt in Berlin“. — „Für meine bäder- 
bedürftigen, knochenſchwachen Patienten 
denütze ich Ihre Malzbaderſeife. Wie mir 
bekannt, benutzen hier die hohen Herrſchaf⸗ 
ten Ihre Malz⸗Tollettenſeife zur Hautver⸗ 
ſchönerung mit beſtem Erfolg. Albart, 
Landarzt in Altenkanſtadt“. — Dom⸗ 
browe, 13. Mai 1869. Ba Iperr grü⸗ 


Frau 
otsdamer⸗ 


x Erſtaunen und Aufſehen 1. Pt 
den 25. Mai 1869. Ihre Malz⸗ 


Malzpo⸗ 
ette auf's 
prechen. g 


— 


2 geb. v. Ait 0 

N Verkauſsſtele bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. J, Lei⸗ 

ſtikow in Marienburg (2303) 


Medaille de a socistg des selanees indust. 
= de Paris, : 
2 Keine grauen Haare mehr! 

8 Helane gene 


emare alas in Rouen 

are — Fr 5 nn. 39 
M 8 El au icklich Haar und Bart 
11 in allen Räaucen, ohne Gefahr für 
ul die Haut zu farben. — Dieſes Farbe ⸗ 
mittel iR vas Beſte aller bisher va 
geweſenen. General Depot bei 


Wolff & Sohn in Karlsrube. 
! Albert Neumann in Danzig, ; 


von Die 
Fabrik in 


(1475) Langenmarkt No. 38. 


9 


. . m — 


511 veRn 3 f 
Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren Ue⸗ 
bel und Uuterleibsbeſchwerden aller 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ 
weis zahlloſer Atteſte nur Ur. Beach’s, 
I des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte 
a auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ 
6908 0 von Louis Müller in Leipzig. 


t 
1 
' 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
gründlichit, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt. Dr. 
Noſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 

Die 


Kunststein-Fabrik 


des 
2 * 

Privat- Baumeister Berndts, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4, 
empfiehlt Treppenstufen, Röhren u. Canäle zu 

Wasserleitungen und Durchlässen bei Wege- 
| und Kisenbahn-Bauten, Brunnensteine, Futter- 


| Bestellungen auch auf nicht vorhandene 
| Gegenstände werden prompt effectuirt. (6735) 


— — 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


nermann Pape, 


„T1%) Buttermarkt No, 40. 


Frau 1 82115 J Be 


110 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 
den 15. April 1869. 

Das den Speicherarbeiter Gottfried Wil⸗ 
helm und Anna Henriette, geb. Schelhorn⸗ 
Bahr’ichen Eheleuten gehörige Grundſtück Kneipab 
No. 14 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
2888 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau L. einzuſehenden Taxe, fol am 

7. September 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle, Zimmer No. 18, 
reſubhaſtirt werden. 

Der unbekannte . der in Rubr. III. 
No. 7 des Hypothetentoliums für die Johann 
Romp'ſche Nachlaßmaſſe eingetragen geweſene 
Poſt von 264 Thlr. 20 Sgr. 4 9 wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
iöre Ansprüche bei dem Subhaſtattonz⸗ Gerichte 
anzumelden. (1120) 


Auction. 


Donnerſtag, den 10. Juni, Vormittags 
10 Uhr, wird der Unterzeichnete im Königl. 
Seepackhofe gegen ſofort baare Zahlung vers 


laufen: 
5 9 
25 Kiſten Apfelſinen, 
welche ſoeben mit dem Dampfer „Anna Pau⸗ 
lowna“, Capt. van Wyt, bier eingetroffen find. 
Ehrlich, 
25m . 
Die Kaufmann Carl Ernſt' ſchen 
Crben zu Thorn beabſichtigen den Ver⸗ 
kauf des Hauſes Breiten⸗Straße No. 
48 und der Speicher Alte Schloß⸗Straße 
No. 304/ zum 1. April 1870. 
Offerten nehme entgegen. 
Carl Ernſt, Thorn, 
Gerechteſtraße No. 128,29. 


(2548) 


Flut Geſchlechtsleldende! 


Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwäͤchte 
Mannbarkeit. 2 Thaler. / Doſis 1 Thaler. 
e Pollutionen, Bleichſucht, 
weißen Fluß hellt raſch und ſicher (2494) 

Dr. A. Lohrengel in Leipzig. 


Er in der Propinz Preußen an der Bahn 
gelegene, neue, eingerichtete > 
Stärkefabrik 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen 
en, reſp. wird ein Theilnehmer mit 
azu geſucht. Adreflen sub H. 5179 
Annoncen⸗Expebition von Nudolf, . 


* 


u 1 


A 1 


d las, dicke ul en, 
Glas dachpfaunen, Schaufeufter- Gläs 
fer, farbiges Glas, Woldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Forncke, Hundeg. 18. 
roße Oleander, Myrthen⸗ u. Epbeu⸗ 
Bäume werden gekauft. Adreſſen 

in der Exped. d. Itg. unter No. 2588, 


Güter⸗Verkauf. 


1 Rittergut, 1345¼½ Morg., wovon circa 1000 
org. Weizenacker, Kaufpreis 100 Mille, 
Anzahlun Mille. 

1 Rittergut, 1370 M., mit prächt. Laub⸗ und 
Nadelwald, Preis 136 Mille, Anz. bis Hälfte. 

1 Gut, 11 Huf. culm., / Flußwieſen, Preis 
55 Mille, Anzabl. 20 Mille. 

Es find ſchoͤn eingeb. Güter mit prächt. vollſt. 
nv. ang. u. gut gelegen. Von Mühlenbef. und 


ein. ländl. Beſitz. m. verſch. Anzahl. liegen Ans | 


ſchläge zur Einſicht. Näheres Frauengaſſe No. 
48 im Comtoir. fen u 
Des Haus, Fleiſchergaſſe No. 87, worin ein 
Material- und Schantgeihäft ſich befindet, 
1 verkaufen. Sichere Hypotheken werden in 
CTT 
Guts⸗Verkauf. 
1 Gut in Pommern, % Meile von einer 
Kreisſtadt und % Meile von der Bahn, 1050 
Morgen Areal, 680 Morg. unterm Pflug, die 
Haͤlfte Weizen⸗ und die Hälfte Roggen⸗ u. Ger⸗ 
ſten⸗Boben, 180 Morgen Stern⸗Wieſen in 2 
er befte end, 19) Morgen Wald u. Weide, 
rentable Cylinder⸗Mabl⸗Mühle, Inventarium 
vollſtändig und neu, feſte 1 bei der 
Sothaer Bank, Grundſteuer 6 Tür., Ausſaat 
200 Morgen an 40 Morgen Weizen, 306 
Scheffel Hafer, 18 Scheffel Erbsen, 150 Euer 
Kartoffeln, 20 Scheffel Lupinen, Kaufpreis Thlr. 
A bis 20,000 


90.000 nzahlung Thlr. 15,000 „000. 
Näheres unter Chiffre H. No. 5196 durch die 
Expedition dieſer Zig. 


= Weſtpreußen, in der Nähe von Bromberg, 
wird für drei Mädchen im Alter von 14 
Jahren eine Erzieherin . Dieſelbe muß 
ranzöſiſch und Engliſch fertig ſpre hen und 
reiben und in der Mufil eine höhere Aus⸗ 
bildung angefangen haben. Das Näßere in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 2490. 
En umfangreiches Gaſt⸗ und Material⸗Ge⸗ 
ſchaäft in einer frequenten Gegend an ber 
5 gelegen, nahe der Eiſenhahn, ift unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nä⸗ 
1 5 unter No. 2456 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. 2456) 
Ein ſeit Men in einem Belgiſchen 
Hafenorte arbeltendes Commiſſions⸗Geſchäft 
mit beſten Referenzen ſucht die Agentur eines 
bedeutenden Haufes in 


Korn, Samen, Oel, Lein ⸗ 
jant, Oelkuchen ꝛc. 


Gef. Offerten erbeten sub F. W. 357 ver 
Adreſſe Herren Haaſenſtein & Vogler, 
Berlin, (2167) 


Körber | 5 


Zum Beſten b | 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


Sonnabend, den 12. Juni 

n dem 8 

reich decorirten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 
ein 


Großes Garteufeſt 


Programm. 
Coneert, 


ausgeführt von dem vellſtändigen Muſikcorps des 44. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn v. Weber. 


Große Feſt⸗Vorſtellung 
des geſammten Büßnenperſonals. 


Großes Brillant⸗Feuerwerk, 


ausgeführt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn J. C. Behrend, 


Brillante Illumination und bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. 


Anfanz des Concerts 5 Uhr, Entrée à Perſen 5 Sgr. Kinderbillets 25 Sgr. Numerirte 
Gartens und Balkon⸗Blätze 73 Sar. Billets find zu haben bei Hrn. Greutzenberg, Langenmarkt, 
Conditor Winter, Yargebrüde, in der Expedition der Danziger Zeitung und an der Abend» 
kaſſe. Den refp, Mitgliedern unſeres Vereins werden Subſcriptionsliſten vorgelegt 
werden. Wir bitten das geehrte Publikum unſer Unternehmen durch zahlreiche Theilnahme 


gütigſt unterſtützen zu wollen. - 
: 8 Der Vorſtand des Armenunterſtützungs⸗Vereins. 


— —ꝛͤů[—!. . 2 mn mine een — — erningnenie 


se NR ER TREIBT e 


Königsberg i. Pr. 
Die Provinzial⸗Thierſchau und Ausſtellung 


lons⸗ und haus wirthſchaftlicher Maſchinen, Gerälhe, landwirthſchaftlich gewerblicher Vroducte Bi 
auf dem Herzogsacker in dem neuen Exereirhauſe und den zu dieſem Behufe hergerichteten 
GBaulichkeiten werden Freitag, den II. Juni, Vormittags 10 Uhr, dem Publikum er⸗ 
öffnet. Omnibuſſe und andere Wagen helfen den Verkehr zwiſchen erzogsacker und den nach⸗ 
benannten Halte plätzen Vordere Vorſtadt (3 Sgr.), Steindamm, Königsgarten, Schloßplatz A 
21 Sgr.), Roßg. Markt (2 Sgr.) vermitteln. I 
55 I. Tag, Freitag. Arbeiten der Preisrichter. Nachmittags Concurrenz der Pflüge und 
anderer Ackergeräthe auf der Feldmark von Boͤticherszöſchen (neben dem Trag. Thor.) 9 
Schluß 5 lh zur Provinzial⸗Thierſchau 20 Sgr., zu den anderen Ausſtellungen 10 Sgr. 

u r. . 9 

II. 3 Sonnabend, Eröffnung 8 Uhr, Vormittags Arbeiten der Grasmähemaſchinen 
auf der Wieſe des Etabliſſemenks Tivoli und in Bottchershöfchen. 2 Uhr Feſtoiner der © 
Gewerbsgenoſſen im großen Saale des deutſchen Hauſes. Nachmittags 5 Uhr auf dem 
Ausſtellungsplatz von der Tribüne herab Verkündigung und Uebergabe der Prämien; 
r der prämlirten Pferde und Rinder. Die Tribüne ift für 500 er 
plätze eingerichtet, Tribünenbillet 15 „ Eintrittspreis der Provinzial⸗Tpierſchau 10 
Si, en andern Ausſtellungen 5 Sgr. Schluß 7 Uhr. * 
„Tag, Sonntag, Eröffnung 8 Uhr. Nachmittags 4 T öffentliche Verloofung von 
Ausſtellungsobjecten. (Looſe à 10 Sgr. bis Sonnabend Abend in den Buchhandlungen X 

5 und an der Caſſe). Schluß der rg 5 Uhr, der anderen Ausftellung 8 Uhr. 
Montag, Dienſtag u. ſ. w. bleibt bis auf Weiteres die gewerbliche Ausſtellung geöffnet, Me 
2 Für die Arbeiten der Maſchinen wird ſpäter ein Stunden lan versfientlicht wer N 


en. 


8 Ein Partout⸗Billet zum Beſuch beider Ausſtellungen wäh⸗ 
rend ihrer ganzen Dauer koſtet 1½ Thlr. — Sämmtliche Eintrittskarten, 


& Looſe und Cataloge nebſt Plan (24 Sgr.) find an den Kaſſen der Ausſtellung zu haben. — 

KReſtanrationen auf dem Platze. Concerkmuſik. — Auswärtige, welche ſich kein Unterkemmen 

10 beſorzt haben, finden Offerten im Bürean: Kneiphoͤfiſche Langgaſſe 26, (2 ; 

Die Commiſſion. 

J. A. Der Geſchäftsführer der Ausſtellung. 
ö Hausburg. 


Auction junger 
Montag, den 28. Juni 1869, g 


x 11 uhr Vormittags, 
beabſichtige ich circa 


50 Wg bie Southdown⸗ „ 
e, 22 
50 junge Southdowu⸗Schafe, 
16 bis 20 Bullen und Bullenkaͤlber, Short: 
N horn und Shorthorn⸗Kreuzung, 
16 bis 20 Kühe, tragende Kalben u. Kuhkaͤlber, 
Shorthorn und Shorthorn⸗Kreuzung, 
6 bis 8 Hollander, ungefähr 10 Monate alte 
Bullen und Kuhkälber, 
eirca 20 Eber und Sauen der mittelgroßen 
weißen engliſchen Race, 


auctionsweiſe zu verkaufen. : g 
Vor der Auction wird keins dieſer Thiere abgegeben. Sie werden ſämmtlich zu Minimal⸗ 
preifen angeſetzt und für jedes Gebet ohne Rückauf zugeſchlagen. l 


Vom 10. Juni an werden ſpecielle Verzeichniſſe auf Verlangen verſandt. 
Drehſa bei Pommritz au der Dresden⸗Görlitzer Ciſenbahn im Mai 1869. 


von Magnus. 


(227). 5 re 
a TE ee 2 FFF 
Fammeljonſche Mähemaſchinen, 
5 birect 8 Sn ; 5 
Engl. 85 a ER \ äthe jeglicher Art, 
0 Se 2 sr — 15 Grubber, Pflüge, E . 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u. ⸗Harken ze. ꝛc. 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., in Fabrikpreiſen 
durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Niederlage in Danzig. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. as en (7161) 
5 G. F. Verekholtz. 


amen, welche in Zurückgeſogenheit ihre Nie 
D derkunft erwarten wollen, finden freund⸗ 
liche Aufnahme und zunerſichtliche Bedienung bei 
der Hebamme Marie Grabowski in 
Heiligegeiſtgaſſe No. 39. 


Danzig, 
Etrengite Diecretion ſelbſtverſtändlich. 


Güter⸗Verpachtung. 

2 Nittergüter im Zuſammenh. ſind von Jo 
banni 1869 auf 18 Jahre zu verpachten. { 

Dieſelben enthalten 1080 or Acker, 225 
Kur Wieſen, 27 Mrs. Wald, 78 Mrg. Hof, 
Bauſtelle, Weze, in Summa 2010 Morg. Prß. 
Juvent. 40 Pferde, incl. 12 3.⸗Pferde, 16 
Ochſen, 140 Milchkühe incl 3 Bullen, 20 Junge 
vieh, 40 Leutevieh, 30 Schweine, 1200 Schafe. 
Die Milch w. d. Holſt. Leute d. Butter, Käſe 
Schwein verw. Eine herrſch. Wohn. mit 11 * 
Stuben, ger. Keller vorh. Zur Uebernahme geb. 1° 
25 Mille. Näheres Frauengaſſe 48 im Comoirx. 


Bekanntmachung. 
Mein Grundſtück in Pelplin, beſtehend aus 
32 Morgen preuß. mit ſämmtlich neuen Gebäns 
den, welches zu irgend einer Fabrik geeignet 
wäre, da es nahe an der Ferſe gelegen it, bin 
ich willens, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
aus Betz Hand zu verkaufen. 
elplin, den 7. Juni 1869. 

(2549) Dalecka, Wittwe 
Circa 200 ſtarke 
Wal junge Hammel dhe in 
Katzke bei Prauſt zum Verkauf. Die Abnahme 
lann ſofort erfolgen. — 2422 

60 Fettſchafe | 
ſtehen im Gute Hirſchfeld pr. Pr. Hola. 
land zum Verkauf. Abnahme ſofort. t 

(2493) H. Frankenſtein. 


el bps, 
2547) Sattler und Tapezirer, 


Oliva, 

Fine ſelbſtſtaͤnd. Wirthin 
fürs Land w. ſofort geſucht. Meldungen werden 
unter No. 2586 in ber Exped. d. Ztg. angen. 
ür meine Mauufactur⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung en detail ſuche ich einen Lehrling, 


—p— Gfhtefkon num Te 
J. Lewy, 


fortigen Eintritt. 
raals S. M. un, 
(2499) vo Herrmann. 


ehlau. 
üchtige Schachtmelſter, die eine größere Erb⸗ 
arbeit leiten und die dazu nöthigen Arbeits⸗ 
kräfte ſelbſt ſiellen können, finden auf 2 Jahre 
dauernde Beſchäftigung auf dem Dominium 
Lniannek bei Terespol. Nur perſönlich ſich Mel⸗ 
dende erhalten daſelbſt nähere Auskunft. (2495) 


1800 ir, K ( 6% erg Ib 25 
einem rößeren ita 0 2 
cediren. Adr. ans No. 2578 in der —— 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Expedition j 
In der Nähe der Metterhas | 

gergaſſe wird Togleich eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben, Kabinet, 
Rüge und Zubehör gefucht. a 

„Adreſſen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter ER. T. nie- 
der zulegen 

Berlin. 


Hötel de Bristol, 


en ehren 
Franz user. 
Selonke's Etablissement. 
Heute Mitwoch 
Monstre- Concert 
15 a la Wiepret, 
Näheres geftrige Ubendzeitumg 
Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Heute Mittwoch, den 9. Juni 1869, 


Großes Extra⸗Concert, 


verbunden mit Feuerwerk. 
Zum Schluß: 


Abbrennen der bengal. 


Sonne. 
Anfang 6 Uhr. Eutree 1½ Sgr. 
Farne ‘ I 2 Ie. 


Anna, ja = 
0 Freitag, den 18. d. M., Vormittags 
410 Uhr, treffe 3 mit dem Zuze in Danzig ME 
ein. In Folge Ba Photographie werde 

0 em Bahnuofe erkennen. 


Ziehung den 13. Juni. 
Königsberger Ausſtellungslosſe, a 10 Hu, 


ſind noch zu haben in der Exped. d. Ztg. 
—— ̃ —ͤ— — . — —auañ—463— 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
anzig. 7 


1 


* 
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